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RENTENRECHT - GUTER RAT ZUM
NULLTARIF

AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Anna Bondl, Ahornweg 5, Lohkirchen;
Hildegard Aimer, Lukasöd 2, Lohkirchen;
Nadja Samantha Zoe Feige, Raiffeisenstraße
16,Oberbergkirchen;
ludwig Maximilian Lechner, Ringstraße 4,
Oberbergkirchen;
Selina Maria Heike Trenner, Martin-Greif­
Höhe 2, Zangberg;

Anrufe beim Servicetelefon der landesversicherungs·
anstalt Oberbayern ( LVA Obb) sind seit kurzem für
alle Ratsuchenden kostenlos und somit noch kunden­
freundlicher.

Die Rufnummer lautet:

0800/4636582

Montag bis Donnerstag von 7.30
Uhr bis 15.30 Uhr sowie Freitags von 7.30 Uhr bis
12.00 Uhr können Anruferinnen und Anrufer Fragen
rund um Reha und Rente an Fachleute der LVA
richten. Der Informationsservice ist umfassend und
erstreckt sich auf alle Fragen zur gesetzlichen
Rentenversicherung, von A wie AntragsteIlung bis Z
wie Zulage für die Riester-Rente.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo.· Fr. 08.00 - 12,00 Uhr'
Da. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + Da. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00·18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 -18.00 Uhr
Da. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00·18.00 Uhr
Da. 17.00 - 18.00 Uhr



VERBANDSRÄTE WURDEN
VERABSCHIEDET

Ist Ihnen der Hund auf dem Foto bekannt? Vermissen
Sie ihn? Es handelt sich um einen jungen, schwarzen
Rüde-Mischling, der zwischen 10 und 12 Wochen alt
sein dürfte.
Nahere Informationen erhalten Sie bei der Verwal­
tungsgemeinschafl Oberbergkirchen unter der Tele­
fon-N r.08637/9884-0.

Im Anschluss an die Sitzung wurden Franz Kriegl und
Josef Spirkl aus dem Gremium verabschiedet, nach­
dem sich beide für eine Wiederwahl im Gemeinderat
nicht mehr zur Verfügung gestellt haben und deshalb
auch nicht erneut in die Gemeinschaftsversammlung
berufen werden konnten. Franz Kriegl war von 1990
bis 2002 als Vertreter der Gemeinde Oberbergkirchen
in dem Gremium vertreten und Josef Spirkl von 1996
bis 2002 als Vertreter der Gemeinde Lohkirchen.
Franz Markl dankte beiden für deren ehrenamtliche
Arbeit und die sehr gute und vor allem durch sachliche
Entscheidungen gepragte Zusammenarbeit. Er über~

reichte eine Urkunde und den Ehrenteller der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen.

Zur ersten konstituierenden Sitzung in der neuen Le­
gislaturperiode traf sich die Gemeinschaftsversamm~

lung der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Zuvor wurde in den Gemeinderaten entschieden, wer
in die Verbandsversammlung berufen wurde. Neben
jeweils dem 1. Bürgermeister der Gemeinde, der au­
tomatisch in dem Gremium vertreten ist, wurde aus
Lohkirchen Siegfried Schick, aus Oberbergkirchen
Franz Mayerhofer und Franz Hötzinger, aus Schön­
berg Walter Bichlmaier und aus Zangberg Sebastian
Huber entsandt. Die Gemeinde Oberbergkirchen ent­
sendet neben dem Bürgermeister zwei weitere Ver­
treter, da die Gemeinde Ober 1.000 Einwohner hat.
Die erste und zugleich wichtigste Entscheidung war
die Wahl des Gemeinschaftsvorsitzenden. Auf Vor­
schlag von Bürgermeister Josef Englbrecht wurde
Bürgermeister Franz Markl aus Zangberg einstimmig
wiedergewahlt. Die Wahl von Josef Englbrecht als
stellvertretender Gemeinschaftsvorsitzender erfolgte
ebenso einstimmig.
Keine Diskussionen gab es auch bei der Neubestel­
lung der Bürgermeister zu Eheschließungsstandesbe­
amten. Nach Auffassung des Bayerischen Staatsmini­
steriums des Innern muss diese alle 6 Jahre wieder­
holt werden, weil mittlerweile auch die Möglichkeit
besteht, einen der weiteren Bürgermeister zu Ehe­
schließungsstandesbeamten zu bestellen. Jeweils
einstimmig wurden die Bürgermeister Konrad Sedl­
meier, Josef Englbrecht, Alfred lantenhammer und
Franz Markl erneut zu Standesbeamten bestellt. Ihr
Aufgabenbereich beschrankt sich auf die Vornahme
von Eheschließungen.
Beschlossen wurde auch eine neue Hauptsatzung. In
dieser Hauptsatzung sind die Entschadigungssatzung
und die Geschaftsordnung ineinander vereint. Ge­
schaftsstellenleiter Georg Obermaier betonte, dass die
Satzung im wesentlichen von der Vorgangersatzung
übernommen worden ist und nur kleine Änderungen
eingeflossen sind. Insbesondere wurden DM-Betrage
auf Euro umgestellt und geglauet.
Keine Veranderung ergibt sich auch im Rechnungs~

prüfungsausschuss. Wie bisher sind darin die Bürger­
meister Konrad Sedlmeier als Vorsitzender und Josef
Englbrecht und Alfred Lantenhammer als weitere Mit­
glieder vertreten.

FRANZ MÄRKL ALS GEMEINSCHAFTS­
VORSITZENDER WIEDERGEWÄHLT

Juli 2002"

fUr das Mllteilungsblall

Ahgahe.termin

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen be­
steht seit 1978 und hat sich seitdem sehr gut
entwickelt. Maßgeblich daran beteiligt ist eine gute
Personalentwicklung. Die Personalentscheidungen
werden wiederum in der Gemeinschaftsversammlung
getroffen, der nicht zuletzt auch deshalb eine gute
Arbeit bescheinigt werden kann, so jedenfalls die
Schlussfolgerung des Gemeinschaftsvorsitzenden
Franz Markl bei der konstituierenden Sitzung.
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RÜCKGABE DER ALTEN
LOHNSTEUERKARTE

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihre Lohnsteuerkarte von
2001 bis sp31estens 15.10.2002 an das Finanzamt
zurück geben.
Alle für das Kalenderjahr 2001 ausgestellten lohn­
steuerkarten sind nach Ablauf des Kalenderjahres
2001 dem Finanzamt zu übertragen. Dies betrifft auch
die Lohnsteuerkarten derjenigen Arbeitnehmer,

die ihre Lohnsteuerkarte nicht für den Lohnsteu­
erjahresausgleich oder die Einkommensteuerver­
anlagung benötigen,
deren Lohnsteuerkarten - aus welchen Gründen
auch immer - 2001 ohne Eintragung geblieben
sind,
die nur zeitweilig oder kurzfristig beschäftigt waren
und aufgrund niedrigen Bruttoarbeitslohns keine
Lohnsteuer zu zahlen hatten.

Die Lohnsteuerkarten/-belege 2001 sind ein wichtiger
l:"aktor zur Ermittlung des Verteilerschlüssels, nach
~em jede Gemeinde den ihr zustehenden Anteil an der
Lohn- und Einkommensteuer erhalt. Jede fehlende
Lohnsteuerkarte (mit Eintrag) mindert die Steuer­
einnahmen der betreffenden Wohnsitzgemeinde
und wirkt sich zum Nachteil aller Einwohner aus.
Außerdem wird anhand der zurück gegebenen Lohn­
steuerkarten/-belege erneut eine Lohnsteuerstatistik
durchgeführt, deren Daten für finanz- und wirtschafts­
politische Zwecke von besonderer Bedeutung sind:
Sie geben Aufschluss über die Einkommensverteilung
und Steuerbelastung und liefern somit wichtige Hin­
weise für steuerpolitische Überlegungen und Ent­
scheidungen. Nicht zuletzt dienen die Eintragungen in
der Lohnsteuerkarte 2001 auch der Ermittlung aus
dem Land Bayern zustehenden Zerlegungsanteils an
der Lohnsteuer.

GRILLSAISON 2002 HAT BEGONNEN

,ie lang ersehnte Grillsaison, verbunden mit gemütli­
chen Stunden auf den heimischen Balkonen und Ter­
rassen sowie in den Gärten hat bereits begonnen.
Wir möchten alle bitten, darauf zu achten, dass vor
allem ab 22.00 Uhr die Lautstärke so gedrosselt wird,
dass sich die Nachbarn dadurch nicht gestört fühlen.
So schön und gemütlich die Feier für den einen im
Freien sein mag, so unangenehm und störend ist es
aber auch für den Nachbarn, der dadurch keinen
Schlaf findet.
Wir hoffen jedoch und sind auch davon überzeugt,
dass dem Verstandnis entgegengebracht wird.

Auch am Haus und im Garten wird jetzt wieder viel
gearbeitet. Zum Einsatz kommen u. a. auch Kreissa­
gen, Rasenmaher und Motorsagen. Um Nachbarstrei­
tigkeiten gleich von vorn herein zu vermeiden, kommt
es auf gegenseitige Rücksichtnahme an. Denn beim
Lärm des Nachbarn handelt es sich im Gegensatz
zum Autolärm um eine beeinflussbare Größe. Was ist
es denn eigentlich, was den einzelnen auf die Palme
bringt?

• Eine Kreissage oder ein Rasenmäher zur Unzeit
(auch Sonntags) betrieben

• Das unnötige Laufenlassen von Kraftfahrzeug­
motoren

• Eine dröhnende Hifi-Anlage bei offenen Woh-
nungsfenstern oder im Kraftfahrzeug

• Eine geräuschvolle Party u.v.a.
Alles Dinge, die unmittelbar zu beeinflussen sind und
letztendlich vom guten Willen und vom Verstandnis für
den anderen abhangen, ob sie noch tolerierbar sind
oder nicht.
Gesetzliche Regelungen nützen wenig, wenn Unver­
ständnis und auch Rechthaberei Motive des Handels
sind. Das Sicherste, das Effizienteste und das im In­
teresse einer guten nachbarschaftlichen Beziehung
Sinnvollste ist wohl das miteinander Reden. Rück­
sichtslosigkeit und Egoismus finden dort keinen
fruchtbaren Boden, wo man miteinander spricht. Im
Gegensatz dazu wird überall dort eine gewisse Span­
nung entstehen, wo ein Rechtsanspruch mit Hilfe
Dritter (Gerichte oder Polizei) erzwungen wird.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR
WERTSTOFFHOFBETREUERIIN IN
LOHKIRCHEN

Die Gemeinde Lohkirchen stellt zum 1. Juli 2002

eine(n) Wertstoffhofbetreuer(in)

ein.
Haben Sie Interesse am Umgang mit Menschen und
am Sortieren von Wertstoffen? Die Öffnungszeiten
sind jeweils freitags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr im
Winterhalbjahr und von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr im
Sommerhalbjahr. Die Stelle wäre interessant für rü­
stige Rentner/innen, aber auch für Hausfrauen. Die
Bezahlung erfolgt nach BMTG Lohngruppe 1. Außer­
dem erhalten Sie die sonst im öffentlichen Dienst übli­
chen Leistungen wie Weihnachts- und Urlaubsgeld.
Melden Sie sich bitte bis spätestens 10. Juni 2002 bei
der VGem Oberbergkirchen, Fr. Mörwald, Tel.:
08637/9884-18 oder Fr. Salzberger, Tel.: 9884-14 .
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•

•

AUSSCHEIDENDE MITGLIEDER DES
GEMEINDERATES VERABSCHIEDET

Im Gasthaus Eder in Habersam wurden die drei aus­
scheidenden Gemeinderatsmitglieder von Bürgermei­
ster Konrad Sedlmeier verabschiedet.
Georg Aimer war von 1984 bis 2002 im Gemeinderat
tatig.
Johann Huber und auch Jasef Spirkl brachten es auf
jeweils 12 Jahre (1990 bis 2002).
Der Bürgermeister bedankte sich bei den ehemaligen
Mitgliedern fOr die in dieser Zeit geleistete Arbeit und
überreichte ihnen als Dank einen Zinnteller mit dem
Wappen der Gemeinde.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 06.05.2002

Zur konstituierenden Sitzung traf sich der neue Ge­
meinderat. Mit Siman Eder, Hans Perseis und Hans
Reichl waren drei neue Mitglieder im Gemeinderat
vertreten. Bürgermeister Sedlmeier vereidigte die
neuen Gemeinderalsmilglieder zu Beginn der Sitzung.
Beim Zweiten Bürgermeister gab es keine Verände­
rung. Zunächst wurde festgelegt, dass die Gemeinde
auch weiterhin nur einen Zweiten und keinen Dritten
Bürgermeister haben wird. Jakob Wagner wurde vom
Gremium als Zweiter Bürgermeister einstimmig ge­
wählt. lediglich in der weiteren Vertretung ergibt sich
eine Änderung. Zwar bleibt auch künftig in der Ge­
schäftsordnung festgelegt, dass das an Jahren älteste
Gemeinderatsmitglied die Gemeinde vertritt, wenn
sowohl der Erste als auch der Zweite Bürgermeister
verhindert ist. Künftig fällt diese Rolle aber Josef Gru­
ber zu.
Beraten und beschlossen wurde die Satzung zur Re­
gelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfas­
sungsrechts. Diese basiert, so Geschaftsstellenleiter
Georg Obermaier, auf der bisherigen Hauptsatzung
und dem Muster des Bayerischen Gemeindetages.
Festgelegt ist darin, dass auch künftig die Gemeinde
außer dem Rechnungsprüfungsausschuss keine wei­
teren Ausschüsse haben wird. Auch das Sitzungsgeld
wurde neu in Euro festgelegt Eine neue Geschafts­
ordnung wurde ebenfalls erlassen. Geregelt sind darin
die Zustandigkeiten von Gemeinderat und Bürgermei­
ster sowie der Geschaftsgang des Gemeinderates.

In der Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen wird künftig neben
dem 1. Bürgermeister Konrad Sedlmeier auch
Siegfried Schick vertreten sein. In den
Rechnungsprüfungsausschuss wurden berufen Jakob
Wagner als Vorsitzender, Hubert Meier und Georg
Huber als weitere Mitglieder. Ortswaisenrat ist künftig
Simon Eder. Als Jugendbeauftragter wurde Hans
Reichl neu bestellt.
Als einziger "normaler" Tagesordnungspunkt wurde im
nichtöffentlichen Teil der Sitzung die lieferung der
sieben Pumpstationen für die Abwasserbeseitigung in
Brodturth, Oberrott und Grün (Teil) vergeben. Den
Auftrag erhielt die Firma Watzinger aus Wurmanns­
quick.

THERESIA PERSEIS WURDE 80 JAHRE

Frau Theresia Perseis aus Hilgersöd 1 konnte im April
ihren 80. Geburtstag feiern. Für die Gemeinde lohkir­
ehen gratulierte ihr 2. Bürgermeister Jakob Wagner
und überreichte neben den besten Wünschen einen
Geschenkkorb.

3. KEGELTURNIER DER ORTSVEREINE

Beim 3. Kegelturnier der lohkirchener Ortsvereine
bewiesen die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
lohkirchen, dass sie auch sportlich ihr Zielwasser
richtig einzusetzen wissen. Waren sie in der Vorrunde
noch auf dem 2. Platz gelandet, konnten sie in einem
dramatischen Endkampf den Schützenverein nieder­
ringen und mit 63 Holz ihren Sieg sicherstellen.
Bei den Endausscheidungen landeten daneben die
CSUler vor den Reservisten der KSK auf Rang 3.
Auf den Kegelbahnen der Egglkofener
Mehrzweckhalle waren außerdem ehrgeizige
Mitglieder aus dem lohkirchener Pfarrgemeinderat,
dem Gartenbauverein, dem Damenturnverein und der
KLJB zum sportlichen Vergleich angetreten.
Mit dem Gewinn des Wanderpokals haben die Flori­
ansjonger nun auch die ehrenvolle Aufgabe, das
nachste Kegelturnier auszurichten.
(Bericht: Edith Dillkofer)
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NEUER MAIBAUM IN LOHKIRCHEN

Stolz ragt der neue Lohkirchener Maibaum in den
Frühlingshimmel. Frisch vom dicksten Jahresring bis
zur Krone schaut er von seinem neuen Standplatz
mitten im Dort weit in die landschaft,
Gekonnt hatten die Mitglieder der KUß 11 nagelneue
Maibaumtafeln vorbereitet, welche von Irmgard Kolter,
Andrea Eder, Martina Rotter sowie Eva und Ulrike
Dillkofer in mühevoller Kleinstarbeit genau nach den
Vorbildern der traditionellen Tafeln bemalt wurden.
Aufgestellt wurde das Prachtstück dann in ausgewo­
gener Zusammenarbeit von Muskelkraft und Technik.
Die traditionellen "Schwaiberl" kamen ebenso zum
Einsatz wie ein Kran zur Absicherung.
Bei sonnigem Wetter hatte sich eine große Anzahl von
Schaulustigen eingefunden, um neben einer guten
Brotzeit auch das "Broznschlenga" nicht zu verpassen.

•

Wettkampfmoderator Johann Huber verstand es her­
vorragend, die angetretenen "Brozn" zu Höchstlei­
stungen anzuspornen. Unter den stärksten Männern
des Ortes ging Georg Aimer jun. aus lohkirchen als
Sieger hervor, nachdem er in zähem Kampf Emil
Stadler jun. niederringen konnte. Beim lustigen Mai­
baumquiz siegte die Familie Oischinger-Bleicher.
Die KUB bedankte sich bei der FFW lohkirchen für
die Überlassung des Feuerwehrheimes als zeitweili­
ges Malatelier, bei den Spendern des Maibaumes und
den Sponsoren der Tafeln, bevor das Maibaumfest mit
vielen Besuchern bis in den Abend weiter ging.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

NACHMITIAG FÜR JUNG UND ALT IM
GEMEINDEKINDERGARTEN

Unter dem Motto: "Ein Nachmittag für Jung und Alt"
veranstaltete der Gemeindekindergarten lohkirchen
einen erlebnisreichen Nachmittag. Dabei fand auch
ein LuftbaUonweltbewerb statt. Über 100 Karten
wurden von den Kindern auf die Reise geschickt. Bei
der kürzlichst durchgeführten Verlosung unter den
zurück gesandten Karten konnten Florian Eder,
Ramona Seebauer und Anita Duschl die Hauptpreise,
je eine Familieneintritlskarte für den Marchenpark in
Ruhpolding und zum Bayernpark sowie eine
DonauschifHahrt entgegen nehmen.

Außerdem gab es neben Sporttaschen, Einkaufsgut­
scheinen und Kinokarten noch viele schöne Preise zu
gewinnen. Die Freude der Kinder und Eltern war ent~

sprechend groß. Nicht zuletzt auch bei der Kindergar~

tenleiterin Monika Schmid, die die Verlosung durch­
führte und dabei fast alle Teilnehmer begrüßen
konnte.

Unser Bild zeigt die Hauptpreisträger mit ihren Ein~

trittskarten und einer zusätzlich gewonnenen Sportta­
sche. (Bericht und Foto: Monika Schmid)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Bei der Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen­
schaft lohkirchen, die im Gasthaus Eder in Habersam
stattfand, wies Jagdvorsteher Konrad Sedlmeier auf
das sehr gute VerMltnis zwischen den Jagdpächtern
und den Jagdgenossen hin. Es war wieder ein Jahr
ohne besondere Vorkommnisse.
Konrad Sedlmeier konnte auch die drei Jagdpachter,
Fritz Hilger, Hans Maier und Franz Spirkl begrüßen.
Dem Bericht des Jagdvorstandes war zu entnehmen,
dass der Abschussplan eingehalten wurde und auch
die Verbissschaden sich in Grenzen halten. Nur die
vielen Krähen wurden zur Plage und richteten große
Schaden auf den Maisfeldern an.
Die vorhandenen Holzspalter und Straßenhobel
sollten immer wieder zu den Standorten gebracht
werden, denn die sind manchmal nicht mehr
auffindbar. Auch die neue Hackschnitzelmaschine hat
sich gut bewährt. Es werden 5 EUR pro Stunde
Betriebsgebühr verlangt. Mit Zufriedenheit wurde auch
der von Michael KoJbeck vorgetragene Kassenbericht
zur Kenntnis genommen. Josef Gruber und Alois
Haindl hatten die Kasse geprOft und in Ordnung
befunden. Daraufhin beantragten sie die Entlastung
der Vorstandschaft, die ohne Gegenstimme erteilt
wurde. Beschlossen wurde, dass der Jagdschilling
nicht ausbezahlt wird und dass ein neuer Holzspalter
angeschafft werden soll. Auch der Folienconlainer
wird wieder aufgestellt. Das Essen für die Frauen wird
beibehalten.
Am Schluss der Versammlung bedankte sich Vorstand
Konrad Sedlmeier bei allen Jagdgenossen und bei
den Jagdpächtern fOr die gute Zusammenarbeit im
abgelaufenen Jagdjahr. (Bericht Konrad Sedlmeier)
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ERSTKOMMUNION IN LOHKIRCHEN

In der Pfarrei lohkirchen feierten vier junge Christen
ihre Erstkommunion. Unter festlichem Glockengeläut
zogen drei Buben und ein MMchen zusammen mit
ihren Familien in das mit vielen Blumen geschmückte
Gotteshaus ein. Geleitet wurden sie von den Mini­
stranten, Pfarrer Pau! Janßen, Pastoralreferentin Ma­
rianne Kaltner und Priesteramtskandidat Rupert Stol­
berg.

Eingebunden in das Geschehen am Altar durch das
Lesen von Fürbitten und Gebeten sowie durch ihr
Darbringen der Gaben konnten die Kornmunionkinder
die Heilige Feier besonders lebendig miterleben, ehe
sie zum ersten Mal den Leib des Herrn in Gestalt von
Brot und Wein empfangen durften.
Der Kindereher unter Leitung von Marlene Heigl, bei
dessen Liedern die Gemeinde kräftig mitsingen
konnte, umrahmte musikalisch den FestgoUesdienst.
Am Nachmittag trafen sich die Kommunionkinder und
ihre Familien noch einmal in der Kirche zu einer
Dankandacht. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

HINKERDINGER MAIBAUMFEIER

30 Tonnen aus dem Stand über eine bestimmte
Strecke in der bestmöglichsten Zeit bergauf zu ziehen
- so lautete die Herausforderung für diejenigen Trak­
torfahrer, die sich zu diesem ungewöhnlichen Wettbe­
werb gemeldet hatten.
Viele Schaulustige konnten im Rahmen der Mai­
baumfeier der Hinkerdinger Maibaumfreunde miterle­
ben, wie ein voll mit Kies beladener Lkw von PS-ge­
waltigen Schleppern mehr oder weniger in Schwung
gebracht und über eine ca. 7%ige Steigung gezogen
wurde.
Da jedem Teilnehmer mehrere Versuche gestattet
waren, entwickelte sich ein spannender Wettkampf der
"Giganten".
Dass sich die stärksten Maschinen nur geringfügig in
den Zeiten unterschieden, lag wohl auch am Geschick
der Fahrer. So siegte ein 200 PS starker Fendt von
lorenz Waldinger aus Buchbach-Ellaberg vor dem
Casea/H mit 170 PS, gefahren vom Team Robert Eder
und Franko Zanuttini. Dritter wurde auf einem John
Deere (140 PS) Johann Gilthuber aus Lohkirchen.

I

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

TAG DER OFFENEN TÜR IN
EBERHARTING

Pünktlich zum 1, Mai lächelte der Wettergott. Das
freute besonders die Menschen des Erdkinder-Pro­
jektes in Eberharting. Sie hatten sich schon seit Wo­
chen auf diesen Tag vorbereitet. Es hieß wieder ein­
mal: Türen auf in Kindergarten, Schule und Internat
und in den kooperierenden Betrieben. Die Besucher
waren eingeladen zu erleben, was das padagogische
Projekt unter dem geistigen Mantel der italienischen
Reformpädagogin Maria Montessori alles entfaltet. Ein
zarter Schmetterlingstanz der Schülerinnen aus der
Mittelstufe eröffnete den Mai.
Reges Markttreiben herrschte und die Angebote an
den Ständen waren bunt gemischt. Da gab es die grö­
ßer gewordenen "Kleinen" unter den Schülern, die
sich entschlossen hatten, ihre Puppen zu veräußern.
Andere wiederum verbrachten den Nachmittag
unermüdlich mit der Waffelbäckerei.
Schüler der Hauswirtschaftsklasse boten Köstlichkei­
ten aus der Küche an, und im Textilbereich waren
zukünftige Schneiderinnen zu ahnen.
Einer von vielen Flohmarktständen diente dazu, Gel­
der für die lang ersehnte Englandfahrt zu erwirtschaf­
ten. Ein anderer diente der Unterstützung einer Bä­
renhilfsaktion,
Die dem Projekt angegliederte Gärtnerei ließ das Herz
der Gartenfreunde höher schlagen. Bunte Cosmea,
Flockenblume, Sonnenmalve, Kornblume, Zwerg, Ta­
getes und Kräuter über Kräuter gehörten neben vielen
anderen Sorten zum Angebot des Gartnereistandes.
Von Schülern und Eltern vorgezogene Pflanzen,
Marke "Eberhartinger Elfengarten" gab es reichlich am
Stand des Schulgartens zu erwerben.
Wer langer am Platz verweilte, konnte sehen, wie aus
roher Töpferware mittels der besonderen Technik des
Rakubrands farbenfrohe Gegenstände aus dem
Brennofen hervor gezaubert wurden.
Beeindruckend waren die Darstellungen der stocktan­
zenden "wilden Kerle" aus der Mittelstufe, die das Pu­
blikum in Begeisterung versetzten.
Die Mädchen der Oberstufe zeigten ihr Können im
Jazz-Dance und kamen nicht ohne Zugaben davon.
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Jede Stunde gab es Führungen durch die verschiede­
nen Projektbereiche. Die Führungen durch die Schule
übernahmen die Schüler selbst mit all der Ejgenver·
antwortlichkeit, die dazu gehört.
Dass der Montessori-Kindergarten des Projekts nun
schon seit 10 Jahren besteht, das wurde schon am
Vormittag fröhlichst gefeiert.
Die Eltern der Erdkinder, die eine tragende Säule für
das Projekt bilden, zeigten wieder einmal, was viele
helfende Hände bewirken können.
Der Elternbeiratsvorsitzende des Erdkinder-Projekts
hatte wohl kaum Zeit zu verschnaufen. Eine
Kutschfahrt nach der anderen, gezogen von Pony
Tudy, begleitete er. Leuchtende Kinderaugen waren
sein Lohn. Die musikalische Umrahmung lieferte zum
Genuss aller die Gruppe ~Raiberdatschi".

(Bericht: Michaela Bermond)

OE SCHMAZHAUMA HABEN GESPENDET

Die pure Freude Ober die Spende von 300 EUR in
baren Scheinen stand dem Matthaus, einem Bewoh­
ner der Behinderteneinrichtung Ecksberg und seinen
Mitbewohnern ins Gesicht geschrieben, als sie diesen
Betrag von den Mitgliedern der "Schmazhauma~ Ober­
reicht bekamen.

Die Stammtischgemeinschaft aus Habersam hatte
diesen Betrag nach einem erfolgreichen Kabarett­
abend spontan einer Wohngruppe der Einrichtung zur
Verfügung gestellt, welcher nun im Anschluss an ein
gemeinsames Abendessen im Gasthaus Eder in Ha­
bersam, originell in einem Bilderrahmen arrangiert,
übergeben wurde. "Des Buidl mecht i fia mei Zimma",
äußerte Matthaus seinen Anspruch auf das Geschenk,
bevor er an alle Damen des Stammtisches eine Blume
überreichte. (Bericht und Foto: Edith DlIIkofer)

GEMEINTJE

OBERBERGKIRCHEN
htlp:/lwww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

ZUSAMMENLEGUNG MUTIERSHAM ­
TEILNEHMERVERSAMMLUNG

Die Grundeigentümer und Erbbauberechtigten im Zu­
sammenlegungsgebiet oder ihre gesetzlichen
Vertreter und Bevollmächtigten werden zu einer
öffentlichen Teilnehmerversammlung eingeladen:

Zeit: Montag, 17. Juni 2002, 9.00 Uhr
Ort: Rathaus Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Sitzungssaal
Tagesordnung:
1. Bericht Ober den Stand des Zusammenle·

gungsverfahrens und Aufklarung Ober die Neu­
verteitung der GrundstOcke

2. Wegebau- und Landschaftspflegemaßnahmen
3. Erläuterung der Ergebnisse der Wertermitttung
4. Hinweise zur Kostenermaßigung bei langfristi-

ger Verpachtung
5. Allgemeine Aussprache
Kolbeck
Vorsitzender des Vorstands der Teilnehmergemein­
schaft

DIE STRAßE IST KEIN SPIELPLATZ­
NACHTRAG

Wir möchten richtig stellen, dass der Artikel im letzten
Mitteilungsbtatt nicht von der VGem stammt. Wir alle
wissen, dass die Straße kein Spielplatz ist. Das gilt
aber nicht nur für die Schloßgartenstraße, sondern für
den gesamten Ortsbereich in Oberbergkirchen.
Im Interesse der Kinder bitten wir alle Eltern auf das
zu achten, was ihre Kleinen tun. Dennoch werden
Auto- und Motorradfahrer um umsichtige Fahrweise
gebeten.
Sollte es trotzdem einmal vorkommen, dass es Un­
klarheiten gibt, dann wenden Sie sich bitte an die be­
treffenden Personen und reden dies untereinander
aus. Dies dürfte im Hinblick auf ein harmonisches
Miteinander die geeignetste Maßnahme sein, bevor
weitere Stellen mit einbezogen werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 02.05.2002

Abgabetermin
IUr das Mitieilun!Jsblatt

Juli 2002"

Die neu gewählten Gemeinderatsmitglieder Michael
Hausperger, Anton Weichselgartner, Georg Blieninger,
Konrad Bichlmaier jun. wurden vom 1. Bürgermeister
vereidigt. Sie sprachen die Eidesformel und Herr
Obermaier gab anschließend noch allgemeine Infor­
mationen zu Rechten und Pflichten von Gemeinde­
ratsmitgliedern. Insbesondere erläuterte er die Ver­
schwiegenheitspflichl.
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Für die Wahlzeit 2002/2008 wurden zwei weitere Bür­
germeister (2. und 3. Bürgermeister) gewählt. Zum 2.
Bürgermeister wurde Herr Michael Hausperger
ernannt. 3. Bürgermeister wurde Franz Mayerhofer.
Der Bau- und Umweltausschuss wird auch in der
Wahlperiode 2002/2008 beibehalten. In den Bau- und
Umweltausschuss wurden folgende Personen berufen:
Lehner Anton, Greimel Franz, Gossert Siegfried,
Wimmer Josef.
Das Sitzungsgeld wurde auf 15,00 EUR festgelegt.
Im Anschluss daran wurden die Satzung zur Regelung
von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrech­
tes und die Geschäftsordnung beschlossen.
Der 1. Bürgermeister Josef Englbrecht soll wiederum
zum Eheschließungsstandesbeamten bestellt werden.
In der Gemeinschaftsversammlung der VGem
Oberbergkirchen sind Bürgermeister Josef Englbrecht,
Franz Mayerhofer und Franz Hötzinger vertreten.
In den Rechnungsprüfungsausschuss wurden fol­
gende Personen berufen: Schilfer Michael, Greimel
Franz, BichJmaier Konrad, Koller Theresia. Den
Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss führt Herr
Konrad Bichlmaier.
Zum Ortswaisenrat für die Gemeinde Oberbergkirchen
wurde der 1. Bürgermeister Josef Englbrecht bestellt.
Jugendbeauftragter der Gemeinde Oberbergkirchen
ist Franz Greimel.

VERABSCHIEDUNG DER
GEMEINDERÄTE

Vier Gemeinderäte, die sich nicht mehr zur Wahl ge­
steilt halten, wurden kürzlich nach insgesamt
42jähriger Tätigkeit im Gemeinderat von ersten Bür­
germeister Josef Englbrecht verabschiedet.
Von 1984 bis 2002 gehörte Michael Thaller dem Ge­
meinderat an. Von 1990 bis 1996 war er Dritter Bür­
germeister und von 1996 bis 2002 Zweiter Bürgermei­
ster.
Franz Kriegl war 12 Jahre lang, von 1990 bis 2002, im
Gemeinderat vertreten.
Georg lantenhammer und Karl Pfister gehörten
jeweils 6 Jahre (1996 bis 2002) dem Gemeinderat an.

Bürgermeister Josef Englbrecht dankte den scheiden­
den Gemeinderatsmilgliedern für die Bereitschaft zur
guten Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank galt
dabei Michael Thaller, der ihn in seiner Eigenschaft als
Zweiter Bürgermeister immer sehr gut vertreten hat.
Als Dankeschön wurde den ehemaligen Mitgliedern
ein Gemeindewappenteller und eine Urkunde über­
reicht.
Auch die ehemaligen Gemeinderatsmitglieder nahmen
die Gelegenheit war und bedankten sich beim Bür­
germeister und bei den anderen Gemeinderäten sowie
bei der Verwaltung für die guten Zusammenarbeit.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE GRATULIERTE MICHAEL
THALLER

Ende April feierte der ehemalige 2. Bürgermeister der
Gemeinde Oberbergkirchen seinen 60. Geburtstag.
Der 1. Bürgermeister Josef Englbrecht, die Mitglieder
des Gemeinderates, die Vorstandschaft der Feuer­
wehr und des Schützenvereins Almenrausch und
Edelweiß, Verwandte, Freunde und Bekannte über­
brachten die besten Glückwünsche.
Josef Englbrecht lobte die unermüdliche Einsatzbe­
reitschaft von Herrn Thalier für die Gemeinde.
Herr Thaller gehörte 18 Jahre lang (1984 bis 2002)
dem Gemeinderat an. Von 1990 bis 1996 war er 3.
Bürgermeister und von 1996 bis 2002 2.
Bürgermeister der Gemeinde.
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Josef Englbrecht bedankte sich mit einem witzigen,
selbst verfassten Gedicht und überreichte Michael
Thaller als Anerkennung für die Verdienste für die
Gemeinde Geschenke im Namen der Gemeinde und
des Gemeinderates.
Michael Thaller bedankte sich seinerseits mit einer
super Bewirtung im Gasthaus Meisterwirt und für die
von ihm nicht gewollte, aber hoch verdiente Würdi­
gung. (Bericht und Foto: Franz Maier)

EHRUNG BEI DER
BÜRGERVERSAMMLUNG

Bei der Bürgerversammlung im Gasthaus Ottenloher
in Irl wurde ein verdienter Gemeindeborger für
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit von der Gemeinde
geehrt. Nach 19 Jahren von 1983 bis 2002 als
Feldgeschworener in der Gemeinde ist Konrad
Niederleitner aus Rottwinkl in den verdienten Ruhe­
stand getreten. Bürgermeister Englbrecht würdigte das
große Engagement für die Gemeinde und überreichte
als Dank eine Urkunde und ein Krügerl mit dem
Gemeindewappen. (Bericht und Foto: Franz Maier)

WEIHE EINES NEUEN BILDSTOCKES

Ein großer Freudentag war für die Ortschaft Irl und die
ganze Pfarrgemeinde die Weihe des neuen Bildstok­
kes. Idyllisch am Dorfplatz gelegen hat der Bildstock
seinen Standort gefunden. Er wurde auf Initiative und
Kosten der Wirtsfamilie Peter und Maria Ottenloher
erstellt. Dieses kirchliche Kleinod erfüllte der Einwoh­
nerschaft von Irl einen lang gehegten Wunsch. Bei
einer Maiandacht, musikalisch gestaltet mit Bittge­
sängen zur Schutzpatronin Bayerns vom Aspertsha­
mer Kirchenchor, erteilte Pfarrer Paul Janßen dem
neuen Bildstock die kirchliche Weihe.
(Bericht: Franz Maier)

SPRECHSTUNDE DES
BÜRGERMEISTERS

Am Montag, den 3. Juni und am Donnerstag, den 6.
Juni 2002 fällt die Sprechstunde des Bürgermeisters
aus.

FRANZISKA HÖTZINGER WURDE 80
JAHRE ALT

Kürzlich konnte Franziska Hötzinger aus Irlham 9
ihren 80. Geburtstag feiern.
Zu ihrem Ehrentag hatte sich eine große Schar an
Gratulanten eingefunden, um Glückwünsche und Ge­
schenke zu überbringen.
Für die Gemeinde gratulierten die Bürgermeister Josef
Englbrecht und Michael Hausperger und überreichten
einen Geschenkkorb. Kaplan Thomas Brei und Resi
Lantenhammer schlossen sich den Wünschen an.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

NEUWAHLEN BEI DEN MUSIKFREUN­
DEN OBERBERGKIRCHENfZANGBERG

Bei den Musikfreunden - Verein für Musikunterricht
Oberbergkirchen/Zangberg - hat es einen Wechsel in
der Führung gegeben. Vor über 5 Jahren gründete
Gideon Seefelder den Verein und konnte an die 70
Eltern zum Beitritt gewinnen. Nunmehr erhalten über
50 Kinder Woche für Woche von 6 Musiklehrern
Unterricht in Flöte, Klavier, Akkordeon, Gitarre,
Keyboard und in musikalischer Früherziehung
entweder in Oberbergkirchen oder in Zangberg.
Gideon Seefelder legte seine Amt als Vorsitzender
nach 5 Jahren nieder. Seine Frau Birgit ließ sich
ebenfalls nicht mehr als Schriftführerin aufstellen. Zur
Verabschiedung erhielten sie von der neuen
Vorsitzenden Elisabeth Brenninger und vom
Bürgermeister Josef Englbrecht Worte des Dankes für
die Aufbauleistung und kleine Geschenke.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
STOCKSCHÜTZEN

Zu ihrer Jahreshauptversammlung trafen sich die
Stockschützen in ihrem Stüberl neben der großen
Stockschützenhalle in Aubenham. Abteilungsleiter
Georg Brandlhuber begrüßte dazu auch in Vertretung
für den erkrankten Bürgermeister dessen beiden Stell­
vertreter sowie den Vorsitzenden des SVO Hans
HampeL Die vielen sportlichen Erfolge ließ der sportli­
che Leiter Christian Englbrecht Revue passieren. 140
Turniere im Sommer wie im Winter wurden besucht
und dabei zahlreiche gute Platzierungen erreicht. Ne­
ben dem Vizeweltmeister, Deutsch~ und Europamei­
ster Christian Englbrecht haben auch die Nachwuchs­
sportler Martin Englmaier und Thomas Englmaier in­
ternationale Erfolge errungen. Die neue Kassierin Ger­
linde Schmid musste in ihrem ersten Kassenbericht
von einem größeren Defizit in Höhe von 13.294 EUR
berichten, die für die Halle ausgegeben wurden. Der
Ausgleich erfolgt, sobald der Verbandszuschuss ein­
getroffen ist.
Nach dem offiziellen Teil bewirteten "Schmid und Co,"
die Versammlungsteilnehmer mit einem deftigen Es­
sen.

Die Halle weist beachtliche Maße auf und beherbergt
3 Bahnen. An die Halle schließt sich das Stockschüt­
zenstüberl an (BerichUFoto: Günther Thalhammer)

KLÄRANLAGE IN BETRIEB GENOMMEN

In einer offiziellen Feier wurde die KompaktklSranlage
für Irl, HolzMusein und Vatersham in Betrieb genom~

men. Die Teilnehmer, Manfred Mörsdoli, Vorsitzender
des Abwasservereins Irl e, V. und weitere Vorstands­
mitglieder des Vereins, Bürgermeister Josef Engl­
brecht, GeschSftsstelienleiter der VGem Georg Ober­
maier, Anton Rinner vom Ingenieurbüro und Herr
Kroiss von der ausführenden Tiefbaufirma, ließen sich
die Anlage erlSutern. Kanalleitungen wurden verlegt, 2
Pumpwerke in Holzhausein und Vatersham installiert
und die KompaktklSranlage östlich von Irl gebaut. Im
Betriebswärterblockhaus sind u. a. die Kompressoren
für die Belüftung des Klärwassers untergebracht.
Zur Sprache kamen die Zuschussfrage, technische
Details, Baugeschichte und Bedeutung für die betref­
fende Bevölkerung.

Bürgermeister Englbrecht konnte an den Vorsitzenden
des Abwasservereins Irl e. V. Manfred Mörsdorf einen
Zuwendungsbescheid in Höhe von 198.000 EUR über~

reichen.
",....--

Bei einem gemeinsamen Essen im Gasthaus Ottenlo­
her stieß man auf den erfolgten Kläranlagenbau an.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
OBST- UND GARTENBAUVEREINS

Gut besucht war die Jahreshauptversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins Oberbergkirchen im
Pfarrheim.
Nach der Begrüßung durch Vorstand Jakob Koller
macht der Rechenschaftsbericht von Hanni Holzner
deutlich, dass den Mitgliedern im abgelaufenen Ver­
einsjahr ein attraktives Programm geboten wurde.
Die Aktivitäten umfassten einen Baumschneidekurs,
einen Ausflug nach Nußdorf, einen Vortrag der Heil­
praktikerin Sieglinde Neumeier, den Besuch des Ap­
felfestes in SI. Wolfgang und eine Weihnachtsfeier.
Nach dem Finanzberichl, der die gute finanzielle Si­
tuation des Vereins belegte, folgte der Vortrag von
Elmar Weber über "Gifte im Hausgarten". Seine Emp­
fehlung war, auf chemische Spritzmiltel zu verzichten
und stärker die unbehandelten Erträge aus dem eige­
nen Garten nutzen.
Höhepunkt der Veranstaltl,lng war die Ehrung dei
langjährigen Vereinsmitglieder Katharina Haas, Leni
Merx und Monika Hölzlhammer, die alle drei ihren 80,
Geburtstag feiern durften.

(Bericht und Foto: Theresia Koller)
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JOSEF L1NNER FEIERTE SEINEN 80.
GEBURTSTAG

t
Mit seinen Familienangehörigen feierte Josef Linner
aus tri 19 im Mai seinen 80. Geburtstag. Die besten
Wünsche überbrachten für die Gemeinde Josef Engl­
brecht und Michael Hausperger sowie für den Pfarr­
Qemeinderat Otli Reiter.
)ericht L!nd Foto: Franz Maier)

CEMEINTJE
••

SCHONBERG
http:ltwww.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17.04.2002

Bauantrage
em Antrag über den Anbau eines Wintergartens in

VViesling 1 wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat erteilte seine Zustimmung zum
Bauantrag über den Neubau eines Schnittholzlagers in
der Waldstraße 2.
Zustimmung fand ebenfalls der Bauantrag zur Nut­
zungsanderung und Tektur des Wohnhausneubaus in
Sitzing 4.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über einen Kamineinbau in ein landwirtschaft­
liches Gebaude in Berging 2 zu.

Der Bauantrag über den Bau einer Abbund- und La­
gerhalle in Winklmühl1 fand ebenso Zustimmung.

Freiwillige Feuerwehr Schönberg:
al Antrag auf Beschaffung von Ausrüstungsgegen-
standen
Der Gemeinderat stimmte für den Kauf von 13 Kopf­
schutzhauben und B Paar Feuerwehr-Schutzhand­
schuhe. Die Gemeinde wird sich zu 50 % an den Ko­
sten beteiligen.

b) Vorberalung über die Erweiterung des bestehenden
Feuerwehrhauses oder den Neubau eines Feuerwehr­
hauses
Nach Abwagung der Situation erachtet der Gemeinde­
rat den Neubau eines Feuerwehrhauses als sinnvoller
als eine Erweiterung des bestehenden Gebaudes.
Diesbezüglich sollen folgende Punkte geklart werden:

Zuschusssituation
Gesprach mit der Kirche bezüglich des in Erwa­
gung gezogenen Standortes

Ferner sollte eine Sitzung mit der
Kreisbrandinspektion abgehalten werden. Die
Freiwillige Feuerwehr wurde beauftragt, einen
Vorschlag zu erarbeiten, welche Anforderungen sie an
das Gebäude stellt, außerdem sollte sich die
Feuerwehr um Besichtigungen anderer
Feuerwehrhäuser bemühen.

Kindergarten SI. Michael:
öffentliche Benutzung des Kinderspielplatzes
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte, dass der
Kinderspielplatz des Kindergartens in letzter Zeit
mehrmals von Halbwüchsigen durch Zigaretten und
Feuerstellen verschmutzt wurde.
Der Gemeinderat hat sich dafür ausgesprochen, dass
der Spielplatz des Kindergartens SI. Michael auch
weiterhin öffentlich zugänglich sein soll, jedoch nur für
Kinder bis zum 14. lebensjahr, davon ausgenommen
sind Betreuerpersonen.

ÖFFENTLICHE BENUTZUNG DES
KINDERSPIELPLATZES

Es wurde festgestellt, dass in letzter Zeit der Kinder­
spielplatz des Kindergartens SI. Michael durch Ziga­
retten und Feuerstellen verschmutzt wurde. Erstens ist
das Rauchen und die Errichtung solcher Feuerstellen
dort verboten und zweitens spielen hier Kinder. Das ist
der Sinn und Zweck eines solchen Spielplatzes. Der
Umgang mit dem Feuer in irgendeiner Art ist also zu
unterlassen.
Weiterhin ist es nur Kindern bis zum 14. Lebensjahr
gestattet, sich auf dem Spielplatz aufzuhalten (Betreu­
erpersonen sind hiervon ausgenommen).

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 02.05.2002
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Die neu gewahlten Gemeinderatsmitglieder Franz
Esterl, Max Schnablinger, Josef Gebier, Josef Mayer·
hafer jun. und Johann Bichlmaier jun. wurden vom 1.
Bürgermeister vereidigt. Sie sprachen die Eidesformel
und Alfred Lantenhammer wies anschließend die
Rechte und Pflichten von Gemeinderatsmitgliedern
hin, insbesondere auf die Verschwiegenheitspflicht,
vor allem für Angelegenheiten im nichtöffentlichen
Teil.
(Foto: Helmut Rasch)

Für die Wahlzeit 2002/2008 wurde Herr Walter Bichl­
maier zum 2. Bürgermeister gewahlt.

Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder sollen für
ihre Tatigkeit als Entschadigung ein Sitzungsgeld von
15,00 EUR für die notwendige Teilnahme an Sitzun­
gen des Gemeinderates oder eines Ausschusses
erhalten.

Die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen
Gemeindeverfassungsrechtes und die Geschaftsord­
nung wurden beschlossen.

Der 1. Bürgermeister Alfred Lantenhammer soll zum
Eheschließungsstandesbeamten bestellt werden.

In der Gemeinschaftsversammlung de~ VGem
Oberbergkirchen sind der 1. Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und Gemeinderatsmitglied Walter
Bichlmaier vertretenen.

Vertreter in der Schulverbandsversammlung des
Schulverbandes Schönberg sind Alfred
Lantenhammer und, nachdem aus der Gemeinde
Schönberg mehr als 50 Schüler die Verbandsschulen
besuchen, Georg Maier.

In den Bau- und Umweltausschuss wurden folgende
Personen berufen: Schnablinger Max, Maier Georg,
Mayrhofer Josef. Den Vorsitz führt 1. Bürgermeister
Alfred Lantenhammer. Sein Stellvertreter ist Walter
Bichlmaier (2. Bürgermeister).

Dem Rechnungsprüfungsausschuss gehören folgende
Personen an: Gebier Josef, Moosner Johann,
Bichlmaier Johann. Den Vorsitz führt Herr Josef
Gebier.

Zum Ortswaisenrat für die Gemeinde Schönberg
wurde Franz Esterl für die Dauer der Amtszeit des
Gemeinderates von 2002 bis 2008 bestellt und zum
Jugendbeauftragten Josef Gebier.

Aufseher für die Badeweiher Schönberg und Asperts­
harn
Von der Gemeinde sollen Aufseher benannt werden,
die darauf achten sollen, dass keine Zerstörungen und
Verwüstungen bei den beiden Badeweihern zustande
kommen. Georg Meier wurde beauftragt, den Bade­
weiher in Aspertsham zu beaufsichtigen. Für Schön­
berg stellten sich Franz Esterl und Walter Bichlmaier
zur Verfügung, sofern sich Albert Gebier nicht mehr
zur Verfügung stellt.

FREUDE FÜR DIE SCHÜLER

Hocherfreut zeigten sich die Schüler und Lehrkrafte,
dass die Gemeinde schnell ihren Wunsch nach einer
Torwand auf dem Hartplatz bei der Schule erfüllt hat.
Gleichzeitig wurde auch die Sicherheit zur Straße ver­
bessert.
Der Spielplatz wird nicht nur wahrend der Turnstunden
und Pausen von den Schülern genutzt, sondern
erfreut sich am Nachmittag als Bolzplatz großer
Beliebtheit.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MAIBAUM
FÜR DAS DORF

Ein prachtiger Maibaum schmückt wieder das Dorf.
Einer alten Tradition folgend wurde er von der landju­
gend aufgestellt. Das 28 Meter hohe Prachtexemplar,
gestiftet von Alfons Huber aus Hausberg, war sicher
bis zum Aufstellen untergebracht und wurde am Mai­
feiertag zum Dorfplatz transportiert. Zimmerer Georg
Obermeier gab die Kommandos, die Aufsteller wuch­
teten mit machligem "Horuck" den schweren Stamm
empor, wahrend Bürgermeister Alfred Lantenhammer
mit dem Transportkran die Akteure unterstützte. Unter
dem Jubel der Zuschauer wurde er in den Halterungen
befestigt und die schmuckvollen Wappen der Hand­
werkszeichen aus der Gemeinde angebracht. Im
Schutz ihres Wahrzeichens verbrachten die kraftigen
Manner und zahlreiche Dorfbewohner frohe Stunden,
wobei sie von der Landjugend mit Kaffee und Kuchen
bedient wurden. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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LEISTUNGSSPANGEN FÜR DIE
JUGENDFEUERWEHR

Auf die Prüfung der Leistungsspange hatte Jugend­
wart Andi Gründl elf Jugendliche über mehrere Wo­
chen vorbereitet. Diese stellten sich auf dem Übungs­
platz den Schiedsrichtern Kreisinspektor Toni Wim­
bauer, Kreisbrandrat Siegfried Mailhammer und
Kreisjugendwart Michael Matschi.
Mit Eifer und Schwung erledigten die jungen Aktiven
den Mastwurf, das Anlegen von Rettungsknoten, das
Kuppeln von Saugschlauchen, das Zielspritzen und
das ZusammenfOgen einer 90 Meter langen
Schlauchleitung. Mit theoretischen Aufgaben wurde
die Prüfung erfolgreich abgeschlossen.
Nach der Überreichung der Jugendspangen zeigten
sich die beiden Kommandanten Albert Gebier und
Franz Lohr erfreut über die Leistungen ihres Feuer­
wehrnachwuchses, der die Zukunft der Wehr in der
Gemeinde sichert.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BAUGEBIET LERCH IV

Das Baugebiet Lerch IV steht mit seinen Bauparzellen
Interessenten zur VertOgung, nachdem die gesamte
Infrastruktur fertiggestellt wurde. Straßen, Gehsteige,
Wendeplatz, Wasserversorgung und Abwasserbeseiti­
gung sind ausgebaut. In diesen Tagen konnte bereits
der erste Bauwillige einen Bauplatz erwerben. Mit
dieser Maßnahme ist das Siedlungsgebiet in Lerch
abgeschlossen. Von den gesamt 67 Bauparzellen sind
noch 11, davon 6 von der Gemeinde, frei und stehen
zu einem günstigen Preis den Bürgern zur Vertügung.
Ein neues Siedlungsgebiet soll im Südosten von
Schönberg entstehen. Dort besitzt die Gemeinde
bereits Grundstücke. Bei der Wasserversorgung und
Kanalisation wurden Anschlussmöglichkeiten ge~

schaffen. Bis jedoch dort gebaut werden kann, wird es
noch eine langere Zeit dauern.
(Bericht Helmut Rasch)

BESEITIGUNG DER HAGELSCHÄDEN AN
DER KIRCHE

Wie vor drei Jahren bei der Außenrenovierung ist die
Pfarrkirche St. Michael wieder eingerüstet, um die
schweren Hagelschäden aus dem vergangenen Jahr
zu beseitigen. An Wänden, Dächern und Fenster ent­
stand im August 2001 ein Schaden von rund 128.000
EUR, der größtenteils durch Versicherungen gedeckt
ist. Der Malertachbetrieb Stephan KrOll aus Neumarkt­
St. Veit ist zur Zeit beschäftigt, dem Gotteshaus wie­
der ein ansehnliches Aussehen zu verleihen. Die Hof­
kunstglaserei van Treeck aus München hat inzwischen
die verzierten Fenster des Kirchenschiffs und der
Taufkapelle mit den Bildern der Apostel ausgeglast,
um diese zu rekonstruieren. Bis zum Kirchenpatrozi­
nium, dem Michaelstag am 29. September soll die
Kirche wieder in alter Schönheit hergestellt sein. Ar­
chitekt Georg Maierhofer, der mit der Bauleitung be­
auftragt ist, hofft bis dahin auch die Innenrenovierung
abschließen zu können. Der Abschluss der gesamten
Renovierungsarbeiten wird mit einem festlichen Hoch­
amt gefeiert. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERSTKOMMUNION IN DER PFARREI

Zu einem Festtag für die ganze Pfarrei wurde der Tag
der Erstkommunion. Pfarrer Paul Janßen, Pastoralre­
ferentin Marianne Kaltner und Praktikant Rupert Stol­
berg geleiteten fünf Mädchen und sechs Knaben vom
Pfarrheim zur festlich geschmückten Michaelskirche.

Eltern, Geschwister und Verwandte füllten das Gottes­
haus bis auf den letzten Platz.
Rings um den Tisch des Herrn nahmen die jungen
Christen Platz. Die Eucharistiefeier gestalteten die
Erstkommunikanten und Eltern mit Lesungen, Fürbit­
ten und Dankgebeten, während der Kinderchor unter
Leitung von Margret Bock die Feier musikalisch um­
rahmte. In Gestalt von Brot und Wein wurden die Kin­
der in die Tischgemeinschaft der Pfarrei aufgenom­
men.
In der Nachmitlagsandacht, bei der Andachtsgegen­
stände geweiht wurden, erhielten die Erstkommuni­
kanten zur Erinnerung an den denkwürdigen Tag ein
Bild überreicht. Ein Loblied schloss die Feierlichkeiten
ab. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 18.04.2002

8auantrage
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag Ober die
Verlangerung der Überdachung und Einhausung der
bestehenden Berghalle in Englhör 62 zu.
Zustimmung fand ebenfalls der Bauantrag ober den
Anbau von Pferdeboxen an das bestehende landwirt­
schaftliche Nebengebaude und die Erweiterung der
bestehenden landwirtschaftlichen Maschinenhalle in
Englhör 62.

Dem Antrag zur Errichtung einer Stützmauer in Am
Bergfeld 27 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt. Folgender Abweichung vom Bebauungsplan
"Zeiger Berg IV" wurde zugestimmt Errichtung einer
Stützmauer als Einfriedung zur Straßenseite, die an
keinem Punkt höher als 1 m sein darf. Außerdem
wurde zur Auflage gemacht, dass auf dieser Mauer
zusatzlich kein Zaun errichtet werden darf.
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag über die
Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Garage
in Am Bergfeld 26 zu und genehmigte folgende Abwei­
chungen vom Bebauungsplan "Zeiger Berg IV': Ab­
grabungen am südwestlichen Hauseck und Über­
schreitung der Wandhöhe aufgrund dieser Abgrabun­
gen. Folgenden Abweichungen vom Bebauungsplan
"Zeiger Berg IV" wurde nicht zugestimmt: Überschrei­
tung der Baulinie aufgrund des südlichen Zwerchgie­
bels, es sei denn, das Landratsamt Mühldorf a. Inn
und das Forstamt geben hier ihre Zustimmung.

Bürgermeister Markl erlauterte noch, dass es evtl.
einen weiteren Grundstücksinteressenten für ein
Grundstock im Baugebiet "ZeIger Berg IV" gibt.

Investltlonsorogramm und Fmanzplan 2001 - 2005
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2002
Frau Mörwald erlauterte den Haushaltsplan der Ge­
meinde Zangberg für das Haushaltsjahr 2002. Der
Verwaltungshaushalt schließt in den Einnahmen und
Ausgaben mit je 914.200 EUR und der Vermögens­
haushalt mit je 2.039.200 EUR ab. Die Einkommen­
steuerbeteiligung wird durch die Kreisumlage komplett
wieder abgeführt. Diese betragt 2002 218.277 EUR.
An Solidarumlage wurde von der Gemeinde in den
Jahren 1995 bis 2001 130.202 EUR aufgebracht. Der
Schuldenstand am Jahresende 2001 betrug 751.599
EUR. In diesem Haushaltsjahr ist eine Kreditaufnahme
in Höhe von 150.000 EUR veranschlagt. Dieser soll
aber nur im außersten Notfall in Anspruch genommen
werden. Die Zuführung vom Verwaltungs- zum Ver­
mögenshaushalt ist mit 56.400 EUR veranschlagt.

Die größten Investitionen liegen heuer u. a. im Bereich
der Straßenerschließung in den neuen Baugebieten
"Unteres Feld 111" bzw. "ZeIger Berg IV". Die Ausgaben
hier wurden mit 166.000 EUR veranschlagt. Dem ste­
hen Erschließungsbeitrage in Höhe von gesamt
95.000 EUR gegenüber. Die Erweiterung der
Klaranlage bzw. der Kanalbau in Weilkirchen und
Palmberg und die Erschließung des Baugebietes
"Unteres Feld 111" schlagt mit gesamt 430.000 EUR zu
Buche. Für den Friedhof sind noch Restarbeiten in
Höhe von 20.000 EUR veranschlagt. Auch die
Ratenzahlung für den Unimog lauft im Jahr 2002 mit
28.000 EUR weiter. Im Bereich der Wasserversorgung
sind Ausgaben für die Restkosten des Baugebietes
"Zeiger Berg IV", die Drucksteigerungsanlage in
"Zeiger Berg IV" und die Erschließung des "Unteren
Feldes 111" in Höhe von 110.000 EUR veranschlagt.

Der Gemeinderat stimmte dem Investitionsprogramm
für die Jahre 2001 bis 2005 zu;

Jahr Ausaaben I
2001 1.692.000 EUR I

2002 1.464.000 EUR
2003 579.000 EUR
2004 295.000 EUR
2005 115.000 EUR

Zugestimmt wurde auch dem Finanzplan für die Jahre
2001 bis 2005:

Jahr Einnahmen Ausaaben
2001 1.295.723 EUR 1.295.723 EUR
2002 2.953.400 EUR 2.953.400 EUR
2003 1.541.900 EUR 1.541.900 EUR
2004 1.366.900 EUR 1.366.900 EUR
2005 1.252700 EUR 1.252.700 EUR

Der Gemeinderat hat die Haushaltssatzung mit Haus­
haltsplan für das Haushaltsjahr 2002 beschlossen:

Der Haushaltsplan schließt in den Einnahmen und
Ausgaben im Verwaltungshalt mit 914.200 EUR une'
im Vermögenshaushalt mit 2.039.200 EUR.

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitio­
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurde auf
150.000 EUR festgesetzt.

Die Steuersatze (Hebesatze) wurden wie folgt festge­
legt:
1. Grundsteuer

Grundsteuer A: 450 v. H.
(für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe)

Grundsteuer 8: 360 v. H.
(für die sonstigen Grundstücke)
2. Gewerbesteuer 320 v. H.

Verpflichtungsermachtigungen im Vermögenshaushalt
wurden nicht festgesetzt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan
wurde auf 200.000 EUR festgesetzt.
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örtliche RechnungsprOfung 2001;
Feststellung der Jahresrechnung 2001
Der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung der
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2001 wurde
bekannt gegeben. Es gab keine Einwande.
Die im Haushaltsjahr 2001 angefallenen Haus­
haltsoberschreitungen wurden, soweit sie erheblich
waren und die Genehmigung nicht schon bereits in
frOheren Gemeinderatssitzungen erfolgte, nachtraglich
genehmigt.

Die Jahresrechnung wurde mit folgenden Ergebnissen
festgestellt:

Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaus­
halt: 1.693.029,07 EUR
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaus­
halt: 2.622.189,16 EUR
Gesamthaushalt: 4.315.218,23 EUR
Entnahme aus der allg. Rücklage: 99.555,16 EUR
Rücklagenstand am 31.12.2001: 2.476,31 EUR
Schuldenstand am 31.12.2001: 1.470.000,00 EUR

Abwasserbeseitigung Palmberg und Kröppen;
Genehmigung der Gestattungsvertrage mit dem Stra­
ßenbauamt Rosenheim
Der Gemeinderat genehmigte den Gestattungsvertrag
zwischen dem Freistaat Bayern, vertreten durch das
Straßenbauamt Rosenheim, und der Gemeinde Zang­
berg Ober die Verlegung einer Abwasserleitung im
Bereich der Staatsstraße 2091 bei km 34,585 und im
Bereich der Staatsstraße 2354 bei km 22,110.

1. Satzung zur Änderung der Friedhofs- und Bestat·
tungssatzung
Der Gemeinderat hat die 1. Satzung zur Änderung der
Friedhofs- und Bestattungssatzung beschlossen.

Sperrzeitverkürzung für das Gasthaus Sedlmayr
Dem Antrag von Frau Cazilia Elsasser zur Verkürzung
der Sperrzeit für das Gasthaus Sedlmayr in Zangberg
für jeden Donnerstag und für jeden Sonntag auf 2.00
Uhr wurde zugestimmt, zunachst befristet auf drei
Monate. Die Genehmigung wurde auf Widerruf erteilt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 06,05.2002

Die neu gewahlten Gemeinderatsmitglieder Josef Pul­
zer, liane Nunberger und Josef Buchner wurden vom
1. Bürgermeister vereidigt.

Sie sprachen die Eidesformel und Franz Markl wies
anschließend auf die Rechte und Pflichten von Ge­
meinderatsmitgliedern hin, insbesondere auf die
Verschwiegenheitspflicht, vor allem für Angelegen­
heiten im nichtöffentlichen Teil.
Für die Wahlzeit 2002/2008 wurde Sebastian Huber
zum 2. Bürgermeister gewahlt.
Das Sitzungsgeld wurde auf 15,00 EUR festgesetzt.
Die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen
Gemeindeverfassungsrechtes und die Geschaftsord­
nung wurden beschlossen.
Der 1. Bürgermeister Franz Markl soll zum Eheschlie­
ßungsstandesbeamten bestellt werden,
1. Bürgermeister Markl und 2. Bürgermeister Seba~

slian Huber vertreten die Gemeinde in der Gemein­
schaftsversammlung der VGem Oberbergkirchen.
In den Rechnungsprüfungsausschuss wurden fol~

gende Personen berufen: Zeiler, Christine, Huber AI~

fred, Mailhammer Siegfried. Den Vorsitz führt Frau
Christine Zeiler. Stellvertretender Vorsitzender ist
Siegfried Mailhammer.
Zum Ortswaisenrat für die Gemeinde Zangberg wurde
der 1. Bürgermeister, Herr Franz Markl bestellt.
Jugendbeauftragter der Gemeinde Zangberg ist Herr
Josef Pulzer.

ABSCHIED VOM GEMEINDERAT

In der ersten Sitzung des neuen Gemeinderates wur­
den die aus dem alten ausgeschiedenen Mitglieder
von Bürgermeister Franz Markl verabschiedet. Das
Gemeindeoberhaupt ließ dabei die Entwicklung der
Gemeinde in dieser Zeit Revue passieren.
Mit 36 Jahren gehörte Georg Fischer am langsten
dem Gremium an. Von 1966 bis 1984 war Fischer 18
Jahre lang auch Zweiter Bürgermeister der Gemeinde.
Engelbert Hackner saß 21 Jahre lang im Gemeinderat.
Günther Thalhammer besetzte diese Amt 18 Jahre
lang.
Bürgermeister Markl überreichte den Ausscheidenden
eine Ehrenurkunde und ein Zinnrelief mit dem Ge­
meindewappen und der Darstellung der drei Kirchen
und des Klosters. Zum gemeinsamen Essen mit den
Mitgliedern des neuen Gemeinderates im Gasthaus
Sedlmayr waren auch die Ehefrauen der drei Aus­
scheidenden eingeladen.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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11 Kundendienst
11 AltemaUve Enefglen

SCHÜlEREHRUNG BEI DER
BÜRGERVERSAMMLUNG

In der Bürgerversammlung zeichnete Bürgermeister
Franz Markl Andrea Huber für ihre sehr gulen Leistun­
gen in Schule und Berufsausbildung aus. Andrea Hu­
ber hat nach dem Abitur bei der Firma Netzsch
Mohnopumpen in Waldkraiburg die Ausbildung zur
Industriekauffrau gemacht, die Berufsschule mit 1,16
abgeschlossen und die Prüfung von der IHK mit 1,6
abgelegt. Mit Worten der Anerkennung übergab der
Bürgermeister an Andrea Huber eine Urkunde und ein
Geldgeschenk.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

AUSZEICHNUNG FÜR TREUE SÄNGER

Beim Mannergesangsverein wurde zwei aktive Sanger
fOr langjahriges Mitwirken im MMnerchor ausgezeich­
net Vorstand Holger Freese überreichte an Georg
Kern einen Ehrenteller aus Zinn für 50jähriges Singen
im Chor. Georg Kern ist der letzte Aktive der ersten
Stunde und singt mit großem Engagement weiterhin
bei den Tenören. Jürgen Fiebiger, der eine wichtige
Stütze bei den Bässen ist, erhielt für 40jähriges
Singen eine Ehrenurkunde. (BerichUFoto: G.
Thalhammer)

KANALBAU HAT BEGONNEN

In Palmberg werden derzeit für die letzten noch nicht
an die Kläranlage angeschlossenen Grundstücke Ka­
nalleitungen verlegt. Der Kanalbau ist inzwischen
Richtung Friedhof und Klosterhof fortgeschritten.
(Bericht Günther Thalhammer)

BUCHSHECKE SÄUMT DEN FRIEDHOF
EIN

An der Ostseite des neuen Palmberger Friedhofs
wurde vor kurzem von den Gemeindearbeitern Hans
Schiller und Wigg Reichl eine Buchshecke mit 80
Sträuchern gepflanzt.
Der gemeindliche Friedhof ist nun komplett eingefrie­
det und mit je einem schönen schmiedeeisernen Tor
an der West- und Ostseite abgeschlossen. Es fehlen
noch der Brunnentrog und das Friedhofskreuz. Bür­
germeister Märkl rechnet mit der Einweihung noch in
diesem Jahr. (Bericht Günther Thalhammer)

Acht Mädchen und zwei Buben gingen am Sonntag
vor Christi Himmelfahrt erstmals zur Heiligen Kommu­
nion. Von Religionslehrern in der Schule und von
Kommunionmüttern sowie einem -Vater gut vorberei­
tet, empfingen sie in einem von vielen Gläubigen und
den Angehörigen der Kinder gut besuchten Gottes­
dienst in der Klosterkirche die Heilige Kommunion
unter beiden Gestalten. Vor der Kirche versammelten
sich die Erstkommunikanten mit Dekan Haimerl und
Seelsorgehelferin Ehses sowie den Kommunion­
helfern zu einem Gruppenbild.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ANZEIGENMARKT

Frosching 3
84573 Schönberg
Tel. :08639/707223
Fax: 08639/707224

Wir erstellen Ihre Badplanung kostenlos in 3D.
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Besitzer von Privaten Kleinkläranlagen (Klärteichen):
Ich biete die zweimal jährlich dUfchzufUhrenden BSB5-Unterslichungen

(gemäß Eigenkontroll-Verordnung) zu äußerst günstigen Konditionen an.

Labordiel/stleistul/gel/ EI/gelbert GrÜl/dl
Geiselharting 1

84564 Oberbergkirchen
Tel. 0 86 37 /98 SO 67 engelbert.glUendl@cDost.de

Sie erftillen damit nicht nur die Vorschriften, sondern erhalten auch
Gewißheit, ob Ihre Anlage ordnungsgemäß funktioniert.

v

Achtung Landwirte
Zusätzlich zu unserer Häckslerkette bieten wir
jetzt einen leistungsfii.higen
Kurz8chn.1ttladewagen zur Grassiloernte an.

• hohe Transportle1stung bei verstreuten
Flächen

• geringer Organisationsaufwand
• bis ca. 50 % Dieseleinsparung pro ha
• Walzschlepper bei Bedarf

Martin Marschmann - Lohnunternehmer
Spaglöd 1, 84428 Buchbach

Telefon: 08086/201 oder 0176/2603329
Fax: 08086/326

Josera - Großhandel

Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil

Wir fUhren:
- Mincm\tlnlcr I1lr Rinder. Schweine und Schafe
- Milchausluuscher I1lr Kälber
• Pferdefullcr ll. stlmllichcs Zubehör rur Pferdchaltung
- Kompleuprogm1l1m rur I-Iunde und Kalzen
• Silofolien, Silolack
- Geranicn-, ßlurm:n- und Pl1anzcncrde. Torf
- Suppen. Soßen. P1eischwürzer. Kriilllcrsalz. Salatfix

Dies alles ist in bester Qualitiit und zu einem günsligen Preis!

..... freuen auf ein Hacklberger.

Lagerverkaufzu jeder Tageszeit!

I-lofer I-Ierberl
1I.·lallholding 2,84564 Obcrbcrgkirchcn
Tel.: 086371244, Fax: 986634

Fliegen,
fast wie ein Vogel!!! v

- Abholmarkt von Ilacklbcrger Getrünkcn
- Verleih tllr Feste VOll KUhlwagcn.

ßicrgarnilurcn.
Gttlsern us\\'o

Wollten Sie nicht schon immer mal Ihr
Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein!

v'

J

Hilbersham 3
84494 lohkirchen

Tel. (06637) 965179
Mobi10l71·2052197

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schö:nbea-g Wi:n.h:ebn:Ühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

Interesse: 086370590 R. Vetter OBK., Termin nach Vereinbarung
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Bic:hling 2, 84564 Oberbergkirc:hen
~ 08637 7156,Fax:7268

Auch heuer wieder zum Fest:

EIS PILS-BAR

Bachfest
in der Thaller-Halle

in Geiselharting
Sonntag, 2. Juni 2002

10.30 Uhr Festgottesdienst mit Pfarrer Martin
Straßer, musikalisch umrahmt vom v
Jugendchor Sing & Pray

anschI. Mittagstisch

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt:

Stierberger Bier· Grillspezialitäten
Brotzeiten • Kaffee und Kuchen

Für Kinder steht die neue Tiger~Hüpfburg

zur Verfügung
Für Stimmung und Unterhaltung sorgen

Hias & Felix
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und
wünschen Ihnen unterhaltsame und

sorgenfreie Stunden

Der HüU'nclub Geiselharting

v

Hilfe inTrauerfdlld"CCh
_ Ihr bew~hrtes, privates Bestattungsinstitut
_ Erdbestattungen _ Feuerbestallungen
_ Särge _ Ausstattungen. Urnen
_ Überführungen
_ kostenlose Bestallungsvorsorge
_ Erledigung sämtlicher Formalitäten

Arbeitsbühnen
Schaumeier

84562 Mettenheim
Zangberger Straße 2

Telefon: 08631/4319

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon (08636) 57 31

84453 Mühldorf ~ Katharinenpl. 21 - hinter Krelsspar1<asse

GESCHÄFTSZEITEN:

Die1l.!tag bis Freitag:
von 8.00 bis 18.00 Uhr (durchgehend geöffnc{)

Sam.stag: Molttap gesclJlosse1I
von 7.00 bis 12.00 Uhr
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UIllW~
Budy - Tune 2000

GC3undhclu_ Studio

Fit in den Sommer

S"per - Angebot [ar Neue;nsle;ger

3 MONATE zum PREIS von 2
Bod)' ~ Tune 2000
Inb. I ..n.i R.,lte.... K.Ri.."'..
BrAun"uerst... 1
84478 Waldk..alhurg
"rel' 08638-95.5650

(Gymnastiktisehe )

Vergessen Sie die Alltagssorgen und den Stress t
Lassen Sie sich 1 Stunde verwöhnen!

Sie ""!.Spannen sich und unSere motorisienen
Gymnastiktische bringen Ihren K('irper in Fon" I

@@@~~y
Sie glauben d ..s nleht?

KO"'tRraLSie doch ei'il1J!il1 "od1§) und testen Sie selbst-.f.
-U-nsere zufr,edenen un "inenKifnncn es Ihnen b.,..tA"t'gen.

Sommer _ Geschäftszeiten
vom 03.06. bi~ 15.09.2002
Mo•• tOr. 9:IKl _ 12:00 Uhr

17,00 _ 22:00 Uhr
Buchungen telefonisch
oder pcnöDlich

Kein Verirags7.Wang! Keine Aut"nahmegebUhr !
Ein.....1 _ oder Zehocrkarten, 1/2 .Jah .."", _ ode......hre5 _ Abo.

\.Vas gibt es noch In unserem Studio:

Bodywr" •• plnj;l.: Die Wickeltherol"c zum Ent...,blJ.ckcn. IJmfang..edu7.ic..ung.
SoIA ..lum ,C"""undc, IlChonende und Innganhall<onde BrAun.,.
Tiefen",A..m., 'Inf........ hYi.,k.,1 gegen F"'ttptU~t.,...,h",n.

Neu im Sortiment: Aloe Vera Produkte!

Meisterbetrieb

Tel. 08637/7335
Fax 08637/7369

]J'@U'fJiJß@[Jo

~@@fb(]Jm@f?

A Reparatur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Hofmark 43 b
845640berbergkirchen

Wir führen; Kö:.tllclü\eJten aWi ZCl!okoiade der
llnnallengelllU:S Rott, alle:. nmd um den Teeo !!-meier[HJ~rn i"J osefo::J!l~

1~12-~Y\iil2-;"'Y\
Hinkerding 4_l2-fflC

rW(1l' 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 - 833

, !
~

eJrulc.hI. Ge:ic.hll'!'. au:sgewDh!le :lplrituo:um.
auf WunKh ho:stenlo:s vupaCÄt.
liI:so.... ein Ue:iuch lohnt :sIch I

~~ IhKltpkltz 8Z • 84463 mUhldort· 1'el. 08631·:nS1Z1
gCOl1net: mQ' rr 6lSO ·19.00 Uhr + lill: 6.30· 16.00 Wir

T
Die FFW Irl bitlet alle Mitglieder, Freunde und
Gönner, die beim Zeltaufbau ftir das ./
Gründungsfest am Freitag, den 06.09.2002 ab
7.00 Uhr und beim Abbau helfen wollen, sich bei
Fritz Josl unter Telefon 0863717009 zu melden.
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WAS IST lOS IM JUNI ?

LOHKIRCHEN

09.06. So.

09.06. So.

15.06. Sa.

16.06. So.
22.06. Sa.

23.06. So.

OBERBERGKIRCHEN
02.06. So. Sachfesl des Hütlenclub's
02.06. So. Beteiligung des Schützenvereins A.+E. am

GrOndungsfesl der SChützen in
Niedertaufkirchen; Abfahrt 8.00 Uhr beim
Meisterwirt

05.06. Mi. 1. Versammlung d.Selbsländigen, 19.00 Uhr,
Gasthaus Ester!, SChönberg talle
Selbständigen die sid'l informieren wollen

06.06. 00. Frauenrunde. Stammtisch
12.06. Mi. Seniorennachmitlag
14.06. Fr. Vorspiel-und Infonachminag der Musikfreunde

Obk. in der SChule Oberbergkirchen. 16.00
Uh,

16.06. So. Sommerfest des Kindergartens (10jähriges
Bestehen) (Ausweichlermin bei schlechter
Witterung: So. 23.06.)

17.06. Mo. Zusammenlegung Muttersham-
Teilnehmerversammlung, 9.00 Uhr. Rathaus
Oberbergkirchen. Sitzungssaal

23.06. So. Motorradausflug des SVO - Abteilung Ski - ca.
300 km; Anmeldung b. Erich Dengl unter Tel.
08631/13743

125jähriges Gründungsfest der FFW
Ranoldsberg, Abfahrt 8.00 Uhr Dorfplatz
125jähringes Gründungsfesl der KSK
Grünlegernbach
Fußball-Ortsmeisterschafl der Vereine;
Siegerehrung b. Eben, Aspertsham, 20.00 Uhr
Kindergartenfest
50nnwendfeuer des SV 86 Schönberg und
FFW SChOnberg
Gedenkgoltesel. d. Imker, 9.00 Uhr i. d.
Pfarrkirche Emartg. ansch!. JHV d. Kreisimker
m. Vortr. 10.30 Uhr Pauliwirt, 13.00 Uhr
Königinnen- und Ablegerversteigerung

27.06. 00. FunkObung der Feuerwehren, 20.00 Uhr,
Ampfing

28.06. Fr. Petersfeuer, veranstaltet vom SPD-
Ortsverband Schönberg

28.-30.06. Zeltlager der KUB mit den Firmlingen
29.06. Sa. Ausflug des Gartenbauvereins zum Chiemsee

(Fraueninsel) und nach Nußdorf
30.06. 50. 125jähriges Gründungsfest der FFVv

Unlerdietfurt, Abfahrt 8.00 Uhr

01.06. Sa.

ZANGBERG

SCHÖNBERG
01.06. Sa. Hütlenabend auf dem Rossfeld mit der KSK

Wurmsham, Abfahrt: 11.00 Uhr Dorfplatz
SehOnberg

02.06. So. 100jähriges Gründungsfest des
SehOtzenbundes Bayerntreu
Niedertaufkirehen, Abfahrt 8.00 Uhr Gasthaus
Lauerer

02.06. So. 125jähriges Gründungsfest der FFW
Obemeukirehen, Abfahrt 8.00 Uhr Dorfplatz

04.06. Di. Gruppenstunde der KUB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim

04.06. Di. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des
Gartenbauvereins, 20.00 Uhr, Pfarrsaal,
anseht. Diavortrag

05.06. Mi. 1. Versammlung d.Selbständigen, 19.00 Uhr,
Gasthaus Estert, SchOnberg f.alle
Selbständigen die sich informieren wollen

05.06. Mi. Frauenstammtisch, 19.3O Uhr, Gasthaus
Ester!

Herausgeber.

02.06. So. Beteiligung der Freiwilligen Feuerwehr am
Grilndungsfest der Freiwilligen Feuerwehr
Oberneukirchen

02.06. So. Beteiligung der Eichenlaubschützen am
Grilndungsfest der Schützen in
Niedertaufkirchen

03.06. Mo. Vortrag des Gemeindekindergartens und des
Pfarrgemeinderates Lohkirchen: "Geschwisler
- innige Liebe oder täglicher Kampf', Beginn:
20.00 Uhr, Pfarrheim Lohkirchen

04.06. 01. Felderbegehung d. BBV, Treffpunkt: 19.00
Uhr, Dorfplatz

05.06. Mi. 1. Versammlung d.Selbständigen, 19.00 Uhr,
Gasthaus Esterl, Schönberg f.alle
Selbständigen die sich informieren wollen

08.06. Sa. Stadlfest der Freiwilligen Feuerwehr, 19.00
Uhr, im allen Pfarrhof

11.06. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.OV
Uhc

13.06. 00. Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding

15.116.06. Ausflug der Eichenlaubschützen und der KSK
nach RöschitzlÖsterreich

21.06. Fr. Zeltlager im Kindergarten
22.06. Se. Ausflug des Obst- und Gartenbauvereins nach

österreich, 8.00 Uhr
25.06. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00

Uh,
27.06. 00. Funkobung der Freiwilligen Feuerwehr in

Ampfing, 20.00 Uhr
28.06. Fr. Sonnwendfeier der Landjugend
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00.

Sa.
Fe.

Sa.
So.

Großes Grillfest, ab 17.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr

Mi. 1. Versammlung d.Selbständigen, 19.00 Uhr,
Gasthaus Esten, Schönberg f.alle
Selbständigen die sich informieren wollen
Besprechung für das Oorffest, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr
Ausflug der Kfd - Fahrt ins Blaue
Familiengollesdienst, 10.30 Uhr, Hauskapelle
des Klosters

Fr. Vorspiel-und lnfonachmiltag der Musikfreunde
Obk. in der Schule Oberbergkirchen, 16.00
Uhc
Kindergartenfest, ab 14.00 Uhr. Klosterpark
Johannisfeier d.Pfarrgemeinde im
Klostergarten, 19.00 Uhr

Oi. Vormillagstreff für Frauen im Kloster, 9.00 Uhr

05.06.

06.06.

08.06.
09.06.

15.06.
21.06.

25.06.

14.06.
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